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Horst Ehmke:

Berlin ist eine Fehlentscheidung
Presseerkliirung von Prof.llorst EhInke rur llund€stagsentscl€idung für llerlin
übcr den Sitz von Parlament und Regi€rung

1. Ich halte dic knappe Entschcidung dcs
Dculschen Bundcstrges für Bcrlin unrr
ällgcmcinpolhischcn wjc untcr finanz-
und strukturpoliliscbcn Gcsichtspunklcn
fürcineFehlcntschcidung- Dr sie in einen
ordnungsgcmäßcn parlamcnlarischen
Verfahren zushnde gekommcn isl, isl sie
aber sclbslvcrslllndlich zu respckticren.

2. Bcmcrkcnswerl isl das Abstimmungs-

vcrhälten der einzclncn Partcicn:
In dcr SPD-Fraktion gab cs cinc Mchrheit
tür Bonn (126: I  l0).
ln dcr Landcsgruppcdcr CSU gab cs einc
4/5 Mehrhcir für Boon (41 : 9).
Unicr den CDu-Abgcordnccn gab cs cine
Mchrhcil tür Bcrlin (145 : 123).
In dcr FDP-Fr.tktion gäbeseine2Ä Mehr-
hci l  fürBedin (53 :26).
In dcr Gtuppc Bündnis 9o/Grüoc gab cs
cinc 3/4 Mchrhcir für Bcrlin (6: 2).
Ausschlaggcbcnd für dic EnLschcidung
war das fasl gcschlosscncn Votum dcr
PDS-Gruppe für Bcrlin (15 : l)-

3. Im vercinLcn Dculschland dürftcn nach
dicscr Entschcidung näfionälc Tönc noch
laurer werdcn. Da$ gih vorallcm für FDP
und CDU. Abcr auch den Vichy'Ausrur'
schcrvonWilly BrAnd hrbeich alsschrbe'
drückcnd emplundcn.

4. Dcn vom Bcdin-An{rrg zugrunde lic-
gcndcnZeihhmcn für Pldnung und Bau-
lcn in Berlin undUmzugnach Bcrlin hahe
ich fü. unrslistisch. Es wird allcs vicl
lilngcrdaüem.

Fortsetzuu auf Scite 2

Ubrigens:
I)enk ich an Deutschlond

Als Ruhmcsblat *,ird die Entschei-
dung übet Bonn lBetlin wah.lich
nicht in die Ceschichte des deur-
sc hc n P ar lame ntarismus e in ge ha n.

" Mit Grundrcgeln ciner denakrati-
schc^ GeseLIschaJt \ric B e cksich-
tigunS wn Interesscn aller Betrof-

lenen ader gar den Schutz eon
Mindeth.iten ist es sicher nichl
v. rui nbat, w eitr e i c tu nde E nt s c hei-
dunten mit einer llahdvoll Stim-
nen Metuheit u trcfen anstou zu
einer einve ehnlichen Lösung,u

Duß sachLiche Kriteticn turum eine
RoLLe spieben, zciSt dre Mißach-
tung der Kosten. Ob 3A odat 90
Millia en DM, dat scheint im llo-
hen llaus viele nicht zu scheren.
Wozu auch, hat man doch gerctle
U bun I dari n, dic'l as c he n de r S te u-
erzahl.r zuplündem.
Die Konsequrnzen fül Bonn odel
gat Konzeprc für die ZukunJt? Das
b'ar ofeNich ich ruviel verlangt.
Wo kime tnan aßnn hin, wenn nmn
in ukteter ktnpli2ie.ten Welt alle
seirc Entscheidungen durchdcn-
kcn nüßte?! Die Tjuctpo ie gehl
also \.'eitet. VotschLüge wie ein
U nrzu| wn B erliner Rc hüden lay
sen ein ltaues Gcfüht im Mase^.
Denn \eir Bohnet können uns ̂ ur
allzu gut in die LaBe derer veßet-
,en, die nun plötzlichebenfalls aus
ihrcm Lebensumfeld heraus8e s-
se h und i n umgeke hr te r R ic htunq in
M or s ch Be se t2 t u'e rde ̂  sa lle n. Abel
eas spielt das SchicksaL vo^ einzel'
hen ei^e Rolle,\9cnn cs umSchkk-
sal.:fraget der Notion geht, schei-
nen sich nanche zu denken
. -C ute N ac ht D e uts c hLand.

REGIERUNGSSTADT
BONN

verstarb unerwartet
nach 40 frledvollen Jahren,

geopfert auf dem Altar
scheinbaren natlonalen Bewußtselns

elnlger Parlamentarler,
die sich elnblldeten,

für alle zu entschelden.



Fortsetzung von Scite l

5. Die finanzpolirischcn Folgen des Be-
schlusses siod unübcrschbar. In den bc-
reits astronomischen Kosten der deut-
schen Einheir Ozw. der mit ihr verbunde-
ncn Fehlenßchcidungcn) kommen jeEt
Milliarden Kosten für Planung und Bau-
lcn in Beilin (während in Bonn für die
lange ubergängszcit Bcgonncnes zu
Endc gcbaut werden muß), und dann dic
Umzugskosrcn. Wohcr das Geld kom-
men soll, weiß näch cigcncm Bekunden
auch dcr Bundesminislcr dcr Finanzcn

6. Dcr Bundeslag hat cnlschicden. Dic
Folgen der Enlschcidung werden die
Bundcsrepublik. Bcrlin und die Bonncr
Rcgion vorraussichLlich zwei Jahrlchntc
Idng beschiftigcn.

Für dic Bonner Rcgion muß in Zusam-
mcnaÖeit allcr Bctroffcncn umgcbcnd
cin d0rchdachles Slrukturkonzcptcrstclh
wcrdcn, um dic schwcrwicgendcfl ncga-
tiven Auswirkungcn dcr Enlscheidung
aufdie Rcgion abzufangcn. Drfür miis-
scn erhcbliche Finanzmilbl bercitgc-
srcllr wcrdcn. Wü wcrdcn allc dicjcoi-
gcn, dicfürdcn Fall ciner für Bonn ncga-
tivcn Enßchcidung großzüg;ge Hilfc
zugcsagt habcn - voranden Bundcskanz-
lcr, der für Bedin volic( hal, bcim Wort
nchmcn.

Wer hätte drs gedacht, als Marianoc Pir-
zcn, dic Bonner Künstlcrin und Calcri-
slio mil eioigcn glcichgesinnFn Frauen
in dem vcrlasscncn Kaulhaus Im Kraus-
lcld den Vcrsüch starcD, cin Arbeitszen-
lrum für Künstlerinncn zu cinz;richlcn.
Natürlich gab es am Anfang und in dcr
Aufbaurcit uncndlichc Schwierigkeitcn
und Voruncilczu übcrwindcn: Was soll
das, cin Kuhurucnhm für Fraucn? Soll
KunsLauch noch nach Ocschlcchtem gc-
lrcnnt sein? Emilnzipatorisches Gclue
sult wüklichcm Kunstschaffcn?

Eines darfhier gesaSt wcrdcn: Dic SPD-
Ratsfraktion und dic BonncrSPD habcn
dic ncue Inslitu(ion von Anlang an urt-
k.ällig unrcrs!ül.z t und dafür gcsorgt, daß
Kul{uriusschuß und R.lr immer wiedcr
übcr Projckle dcs Ftuucnmuscums mch-
dcnkcn und Ent-schlüssc fasscn mußtcn.
Daß hcule die Stadl dcn Erfolg des UnrcF
nChmcns in ihrcn Prcssemilleilungen
rühmtundauf ihrc großzügige fi nanzicllc
Födcrung hinwcist, sollle dies nicht
vcrgessen lasscn. Dcr ErfolS dcr Fraucn
isl inzwischen cin bcdcutcndcr Wcrbc-
frktor dcr Slädt gcwordcn. Das Fraücn,
muscum ist bis jclzl dic cinzige Insdtu,
lion dicser Art in dcr Bundcsrcpublik und
wohl auch in EuropA. Die zahlrcichcn
Nachfngen und Bcsuchc lasscn allcr-
dings vcrmulcn, daß das Vorbild bald än
andcrcn Slellcn nächgcahmt werdcn

"Tanzplatz dcr Muscn" - das 'sr der ge-
lungene Titcl dcr Ausslcllung, die vom
1.5. b 's zum 1.9.1991 im Fraucnmuscum

Das Bonner Frauenmuseum wird 10 Jahre alt
Das Fmuenmuseum Im Krausfeld feiert ceburtstrg. Dies€ Adress€ ist inzwi-
schen in der Kulturszene d€r B uodesrepublik €in Begriff geeord€n und die Ver-
bindung€n d€s Frauenmüs€uqs reichen weit in die Welt hineus: zu Künstlerin-
nen und Kunstverein€n inNord-und Südamerika,inAfrika, in Israet und andere
Länder des Orients ünd bisnach Japan.

zusehen ist. Diesc Ausstellung. zuderein
schöncr Kahlog von übcr 20O Seitco
crscheincn ist, wird sicher ein Höhcpunkt
in derReihe von übcr 200Ausstellungcn
sein, welche Bonns Frauenmuscum bis-
hcr organisiei hat.
"Tanzplatz der Musen" - das soll kcino
rückwärts gewandrc Vcmnsraltung scin,
dic sich von dcr Erinncrung an dic anri-
kcn Göoinncn dcr Künsrc womöglich ein
brcitcres Publikum v'crspricht. "Dis
Flauenmuseum - cine Zükunflswcrk-
statt" heiß1 programmalisch dcr Unrcrti-
lcl des Ausslellungsprogrämms. Mi! ih-
ren Aklionen wollcn die Künsdcrinncn
zeigen: Dcr Kultuöcgriff, dcr mit dcn
Gcstalten dcr ncun Muscn verbundcn
war, war ausScsprochcn progressiv. Es
gab kcinc Musc, dic nur slalische Bildcr
bcvorzügthätlc, wic cs in dcrEinleirung
im Karzlog hcißr. Dic Prinzipien Prozcß
und lcbendige Krcadvilät warcn vicl-
mchr dominicrcnd. Gcnao das beslimml
auch das Bild dcr Jubiläumsausstellung
im Fmuenmuscum, Dic Bcsuchcr/inncn
gehen nicht cinfach durch Räumc mi!
Ausslellungsstückcn. Sie werdcn vicl-
mchr durch dic bczugreichen Insrallario-
ncn einbezogcn in das Lcben der Muscn,
begegnen ihrer kunstvollen Deutung von
Gegenwarl und Zukunft durch Plasdk,
Bild, Fobgraphic, Tanz und Müsik und
wcrdcn eingeladcn, sich selbst,Welt und
Zukunfl neu vorzufinden.
Mit diescr üngcwöhnlichen Auss!cllung
haa das Bonncr Frauenmuseum gezcigt,
daß scin Expcrimcnl gelungcn isrund daß
man/fr.ru auch in Zukunft noch viel von
scinen Akl'vitülcn cr\rarlen daif,

wcndunS findct cs z.B. bci cingeschwciß-
tcn Produkrcn wic K:tie, Wurst und
Flcisch, bci Flaschcn tür Öl und Essig.

PS-Verpackung:
-möglichsr mcidcn. PS (Polystyrol) wird
bci Milchprodukbn wic Joghurt, bci
Schalen für Obs! und Gcmüsc benuur.
Eingcatmctc Slyrob rcizen Schleimhäu-
tc, Augcn und Arcmwcgc. Wcichcn Sic
nach Möglichkcit auf andcrc Vcrpak-
kungsarocn rrß wic Clasodcrauch Polyc-
üylen und Polyprcpylcn. Lcidcr gib! cs

nichl immer Ahcrnaliven,

PP ünd PE:
'akeplabel. Von dco Plasrikverpackun-
gen sindPP (Polypropylcn) und PE (Po-
'yclhylcn) am umwcltvcrrräglichsten. So
enßlehen bei dor Müllvcrbrennüng keinc
hochgiftigen Schadsbffe. Eingcwickclr
werden damit übcrwiegend Fnschpro-
dukle wie K:ise, Wurst, Obsr, 6emüsc.
Auch sind Plaslikcinkaufsiüren oft aus
PE. Aber: wirklioh unwelfrcundlich isl
nur die eigeno Einkaufstäschc!

Der "Plastikdschungel"
Dic Vcrpackungsflur hlllt unvcrmindcrt
an und auch dic ncuc VerpackungsvcF
ordnung dürfle hicrun wcnig ändcrn.
Lasscn Sic sich nicht cinwickclnl Dcn-
kcn Sie daran: allc Vcrpäckungsmätcrir-
licn, auch Papicr und Glas, bclaslcn dic
Um wclt. Die bcstc Lösung laurel deshalb
Ver4ich t! Vielc Warcn allcrdings m üssen
eingcpackt werden. Achlcn Sic deshalb
schon beim EinkauIa0lumwclfrcundli'
chc Vcrpackung. Bcsondc.s undurch'
sichd g ist der Bercich dcr Plastikvcrpak-
kungcn. Wir wollcn Ihncn dahcrcin paar
Wcgwciscr durch dcn "Plasdkdschun-
gcl" gcbcn.

PVC
-ncin danke. BVC (Polyvinylchlorid)
solltcn Sie im Regal slchcn lasscn: SPD,
Umwclt- ond Verbrauchcrvcrbändc for,
dcm schon länger ein VcrboL In dcr
Müllvcrbrenüng cntstcbcn dürch PVC
dic hochgifügcn Dioxinc. Außcrdcm
könncn Weichmachcr und Slabilisa!orcn
in dic Nahrungsmillcl übcrgchcn. Vcr-



Mehr Bürgerbeteiligung durch
Reform der Kommunalverfassung ?
Die Rcform der Kommunalvcrfassung srcht an. Der Innenminisrcr NRW
hathicrzucrste Vorschlägc vorSclcgl, Zu crwartcn istcinc lcbhaf@ Aus-
einandersctzung, dcnn die Intc.esscn der Bctroffcncn sind in viclcn
Punkten untcrschicdlich.
In cinem allcrdings sind sich alle einig: idcal ist sie nicht, unscrc Kom-
munalvcrfassung.
-Bürgcr und Bürgerinncn haben vielfachdas Ocfühl, daß "die da obcn"
sowieso machen, \r?s sie wollcn. Außerdcm könnle sich der "Amls-
schimmel" ihrctwegen auch clwas schneller bcwcgcn.
'DieStadl- und Bezirksvorordnctcn söhoen übcrdiehohc zeitlichc Be-
anspruchung durch ibr Mandat. Sitzungsuntedagcn von nicht schcn 200
Sei(en erfordcm gründliche Vorbcrcilung, hinzu kommen dic Göspräche
mitden B{irger/inncn und dic Mitarbcl in eincr polirischen Partci.
Dcr Verwal tung schlicßlich gchr alles ebcnfalls zu langsam.lhrsind zu-
viele"KCrchc" und "Ktichinnen"am Werk. Pol'tischcs Gczänk e$chwcn
nach ihrer Mcinung sachgcrcchtc Entschcidungcn.

Wohin nun soll dieReisc gchcn?
Derlnncllministermöchtedie Handlungsfühigkcil dcr Kommunalpolilik
stü*en. Durch verbcssertc Bcdingulgen dcs chrcnamllichcn Man&ts
sollallen Bürgerinnen und Bür8cm dicaktive Bctciligung an dcrKom,
munalpolilik crmöglichtwcrden.FürdieBürgcrbctciligungsollcn neue
Formen gcschaffen werden. Ausgcbaul werden solldic ortsnahc Sclbs!-
verw rung in Slädrbczirkcn und Onstci lcn.

So wcit, sogut. Wie so ofr abcr slecken Tcufcl im Dchil. So sollcin Cc:
mcindcvorsund eingcrichtct wcrdcn, in dcm sowoh I Ralsm itglicdcr wie
auch dic Vcrwahung vcrrcrcn sein sollen. Ziclc sind die früh?ciligo
Bcteiligung dcr Ratsmilgliedcr, cine vcrbessc(c Koo.dinalion und die
Endastung dcr übrigen Stadtvcrordnetcn. Nur, wcr gannticrt, däß dcr
Gemeindcvorstand nichr zum cigcntlichen En$choidungsgrcmium wird
und dcr Ral nurnoch dcr Form halb€rabstimmcn darf? Außerdcm stcigt
fürdic im Gcmeindevorshnd vertreknen Stadrvcrordnetcn dic zcillichc
Belastung noch wcircr - wclche "Normalbürgcr/innen" könncn das
ermöglichcn?

Einc KompcrcnzverlagcrunS zugunsren der Vc.waltung soll auch du.ch
die Zusammcnfassung von Bürgcrmeislei und Shdtdirckbr cdolgcn.
MehrEinnuß dcr Wähler und Wählcrinncn würdc andererscitsdurch die
Direklwahl dcs Bürgcrmcistcrs crcichr, dic zur Diskussion gestelll wird.

1. Bisherige Gemeindeordnung in Nordrhein-
Wcstfalen "Norddeutsche Ratsverfassung"
(NRW und Nied€rsachs€n)

2. Reformvorstellungen des
Innenministeriums

Gründsälzlich wird ilberlcgt, den Bewohncr/innen
mchr dirckte Einflußmöglichkeircn zu gcbcn. Gcdacht
isl nichl nur an crwcilcrtc Möglichkeiten bci Bilrgeran-
lrägen, sondcm auch andieEinführung von Bürgerbe-
gehrcn undBürgerenßchcid. Dann könnlcn auf Antrag
einer Mindestzahl von Bürger/imen bestimmle Fra,
gen von dcn BeEoffenerl sclbst entschicdcn wcrden.
Schon gcfaßrc Ralsbeschlüsse könnten damir vom
Tisch gcwischt werdcn. Jcde/r könnte selbsl Iniliaove
ergrcifcn und mehr Verantwo{ung übcmchncn,

Uberdachung des Endenicher
Burghofs abgelehnt

Wegcn voüaussichtlichcr Koslen von
2500DM jc Schirm (2 warcn nolwendig)
hat die Mehrheit der Bezirksvo4retung
den Antrag dcr Bezirksverordnctcn C ise'
la Haas und Bürgcrmeis@r Dicßr Wire,
den Endcnicher Burghof für Fcste und
Feicm zu übcrdachen, abgclchnl.

Dies isl schr zu bedauem, häIrc doch mit
geringcm Aufwand etwas gcgcn dieWit-
!€rungscinnüsscdcrvielen Vcranstahun-
gen im Endenichcr Burghof gehn wer-
den könocn.

Sozialarbeiterstelle an der Karl-Simrock-Schule abgeschafft

AndcrKarl-Simrock-SchuleistdiewichtigeunderfolsreichcTärigkciteinerSozialar-
bcitcrin, dieden Schülcrinncn ünd Schülcm zurVorbereilüngaufdäs Berufslebeneine
wichtige Hilfe war, aus Koslengründen abgcschallt wordcn.

Dic allscits anerkanntc Arbcir dicser Sozialarb€irerin, die mit Einzelbcraungen cin
gutcs pcrsönlichcs Vcirauensverhllltnis zu den Schülem aüfgebaurhar, ist völligun,
vcrsdndlich den Einsparungsmäßnlhncn dcr Stadl Bonn zum Opfer gefallen.

Dic ersch.eckcnd hohcn Zahlen dcr Abhüche von Ausbildungsverhälhisscn zcigl,
wic notwendig diosc Bcralung war. Die Sozialarbeilerin hat sich vor allcm in den Fallcn
bcwährl, in denen das Ehcmhaus der Schülerkeine Hilfe gebcn konnac oder wotlle.

Dic SPD scrztsichdafürcin, daß diese wichtige Einrichtung fongefühn werdcn kann.



Ein Nachbar...

Ein Endcnicher: Wohnhafi im 100 Jahre allen Etemhaus; ciner der ganz wcnigcn
alteingesessenen Evangelischen, bei den Pimpfon Chcfdcs Spiclmannszuges, schwer-
verwundeter I-eulnant vor Moskau ("Wir waren wie toll im Kopf), eine Schlcsierin
(Johanne) zurFrau, von 1948bis 1961bgcisterler Molanadfahrcr- dieBMW R l2 von
1939 stcht noch immcr in der Garagc, drei Söhne. Und immcraktiv.

Das ist ßruno Topt

Er hat sie alle pe$önlich gekannt Dic
Bundcsminislor für Arbeit und Sozia-
lordnung. Sieben an dcr Zahl. An ihm
kam keinef vorbei; kein Storch, kein
Blank, Kalzcr, Ahrendt, Ehrcnberg,
Westfal bder Blüm.

Denn scit 1952 war der Endcnicher aus
der Alfrcd-Bucherer-S traßc im Duisdor-
fcr Minislerium Pförtner und dann dazu
noch 30 Jahre für dic OTV im Personalrat
("Das gibfs nur einmal). Und schlicßlich
zwölf Jahre VerFaucnsmann der Bchin-
denen im Ministerium und Hauptvcr,
trauensmann für die nachgeordnelcn Be-
hörden. ("Und das mit 86% Zusdm,

mung.") Keinem dcr Minister, schwarz
oder ro! redete er nach dem Munde. Er
ftallc oft das |elzte wort.

lea\ mit 70. z\t 100 Prozen! kriegsbe-
schädigt und sieben Jahrc nach einem
Hczin farkt, ist der Vorsitzcndc dcs größ-
rcn Endcnicher Vcreins, des VdK, noch
immer cin Energiebündel. Wcnn seine
blaucn Augco blilzcn, bleibt kein Zwei-
fel, mil welchem Eifcr er die Sachc sciner
laidensgefahncn vom Verband der
Kricgs- und Wehrdicnstopfer, Bchindcr,
ßn und Soziälrcn tncr Dcutschlands auch
als Rcchbbeisland vor dem Sozialgerichr

Vereinsfeste
jetzt umweltfreundlich

Für die umweltfrcundlichc Durch-
fühmng von Vcreinsfesrcn sctzr
sich Dieter Witte in einem Antrag
an dic Bczirksvertretung BonI|
cin.

So hal er die Anschaffung cines
Geschirrmobils gefordert, damir
kilnttig Plasrik- und Pappgeschirr
aus Gründen dcs Umweltschurzes
und dcr Müllvermeidung nicht
mehr nolwendig sind. Das ce-
schinmobil (cin Fahrzeug, das
voll mil normalem Porzollange,
schirr und Mctallbestecken ausge-
rilsrct ist ullgt durch die Wieder-
vqwendung dazu bci, daß kein
Müll anfälIt.

Das Geschinmobil könolc gegen
cinc geringe Gcbühr von dcr S tadt
dn die Ver€inc ausgelichcn wcr,

AXTTON öKOLOCISCIDR SUPTRMARI(T
Für ein größeres Angcbot an umweltfreundlichen Produkten und an Lcbcnsm ireln aus
dem kontolliert biologischem Anbau in Supcrmärklen setzl sich die VERBRAU-
CHER INIIATIVE mit der jetzt gesLarteten Aklion "Okologischer S upcrmark!" ein.
Zwar werben vi€le Handelsketten cifrig
mit Umwehargumenlcn. Doch cin Blick
in dic Rcgale belehrt Verbraucherinnen
und Vcrbraucher eines Besseren. Wcdcr
bei Lebcnsmitteln aus dcm kontrollicrl
biologischem lnndbau noch bci umwclt-
freundlichen Produktcn ist das Soniment
in den Superm:irkten auch nur annähcmd
befriedigend. Die Folge: Vcrbrauchcr
können m it ihrem Kaufverhallcn zu weit-
aus wcn iger Umwcltschutz beilragcn, als
sie es möchlen. Denn immcrhin erklären
rund 60% der Verbraucher, daß sie
umwclfreundliche Produzk@ bcvorzu-
gen würden.

Im Rahmen der Aktion Okologischer
SupcrmJJkt will dic VERBRAUCHER
IMTIATM eneiche, daß das Angebor
an wirklich umweltfreundlichen Lcbcns-
mir@ln und Produkten bis zum Jahr2000
erheblich vertresserl' wird. Im Supcr-
markt 2000 sollen mindeslens 207o dos
Angebotos an Fleisch, Obst oder Brot aus
dem Öko-Anbau srammen (derzcitige
Quorc <19o). lm Oko-Supermarkt haben
dann Spraydosen ebcnso ausgedienl wic
umweltschädigende Reinigungsmittcl.
Auch chlorgebleichte Papiere gchöreo

dann nicht mehr io das Supcrmarkt-Sor-
timcnt.

Damir die ehrgeizigen Ziele dcr Akion
"Okologischcr Supermarkf' e.rcicht
werdcn könncn, hoffr die VERBRAU-
CHER INITIATM auf die Unlerslüt-
zung möglichst viclcr Verbrauchcr. Die-
se sollen sich an dcm von dcr VER'
BRAUCHER INITIATIVE enlwickel-
len "Supermarkt-Tsst beteiligen. Mir
Hilfg eines Fragsbogcns soll dann crmit-
rclt werden, wic ihr Sopermarkt unler
ökoloSischen Gcsichlspunkrcn ab-
schncidet.

Fcmer rufen wir allc Verbnucher auf,
uns ihro Wünscho an cin umwchfrcundlil
ches Sortimenl im S upermarkr mitzulei-
len. Gcwünscht wird, nichr passiv das
Angcbot hinzunehmcn. sondcm selbst-
bcwu8t und akliv über das Angcbot in
don Rcgalen milzubcstimmcn,

Konllkladresse: Verbnucher Inidadve,
Frau Maria Rieping,
Tel.:02281'72633-25
oder Frau Traudc Strült-Bringmann,
Tclcfot m2ßn2633-31

Bänke für das Meßdorfer Feld

Dcm Wunsch viclcr Bürgerinnen und
Bürgcr entsprechcnd, haben dic Bezirks-
verordnete Giscla Haas und Bürgermei-
stcr Dieter Witlo dic Aufstcllung von
Blinken fit Spazicrgänger im Bereich des
Mcßdorfer Feldes gefordet.

Hicidurch könnrc vor allem für die älte-
rcn Mitbürg€r das Mcßdorfcr Feld für
Spaziergänge zugänglichcr gemacht
wcden und die Artraktivilät als Nahcrho,
lungsgebiet für gcstiesste Bonner ver-

hlchen

Vicmal jührliohi ̂ult,ge: ?.m0

SPO Sbd@rsfBkrion in
Zusalmenrö€nnndm
SPD-Onsvcrcih l)on wes
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